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& liche „Wiener Zeitung“ meldet, mit der Prinzeſſin Marie 


in der Kirche 3 


Junbdurem⸗ 
Annahme ⸗Zureaus: 
In Posen 
außtt in der Expedttton 
bei Arupski (C. 9. Ulrict & Tu.) 
Breiteſtraße 14; 
in Giefen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4. 
in Grätz bei Herrn J. Streiſaud: 
in Frankfurt a. M.: 

6. £. Duabe & G. 


Al. 135. 
Amifiches. 


Berlin, 20. März. Der König hat dem Sanitäts⸗Rath Dr. 
Kriſteller hierſelbſt den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath ver⸗ 
liehen; den Appell.⸗Ger.⸗Referend. Sagelsdorff, in Folge der von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Landsberg a. W. getroffenen Wahl, 
als beſoldeten Beigeordneten der genannten Stadt für die geſetzliche 
zwölfjäbrige Amtsdauer beſtätigt. B 

Dem Komponiſten Oskar Kolbe in Berlin und dem Kantor 9. 
Weintraub in Königsberg i. Pr. iſt das Prädikat „Muſik⸗ Direktor“ 
beigelegt, dem Oberlehrer Dr. Savelsberg am Gymnaſium in Aachen 
das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 20. März. Das Abgeordnetenhaus erledigte die Inter⸗ 
pellation Grand Ry wegender rückſtändigen Abgeordnetenwahlen, deren 
Verzözzerung der Regierungskommiſſar aus der vielfach nothwendig 
gewordenen Wahl von Erſatzwahluännern erklärt. Die Geſetzvorlage 
über Vorbildung der Geiſtlichen wurde in dritter Berathung unter 

„Namensabſtimmung mit 222 gegen 100 unverändert angenommen. 

Die Generaldiskuſſion wurde von Reichenſperger, Stroſſer und Ger- 
lach gegen v. Petri für die Vorlage geführt, in der Spezialdiskuſſion 
ſprechen nur Reichenſperger und Mallinckrodt. 

Stuttgart, 20. März. Die erſte Kammer hat das Retabliſſe⸗ 
mentsgeſetz in der Faſſung, in welcher daſſelbe aus den Beſchlüſſen 
der zweiten Kammer hervorgegangen iſt, einſtimmig genehmigt. Ebenſo 
erklärte dieſelbe im Einverſtändniß mit den von der Kommiſſion ge- 
ſtellten Anträgen hinſichtlich möglichſter Sparſamkeit bei Ausführung 
des Geſetzes und hinſichtlich der wünſchenswerthen Verſtärkung des 
oberrheiniſchen Feſtungsſyſtems. In Bezug auf den letzteren Punkt 
erfolgte die Zuſtimmung erſt, nachdem der Kriegsminiſter Suckow aus⸗ 
drücklich hervorgehoben hatte, daß mit dem bezüglichen Antrage nicht 
im Entfernteſten eine Art von Mißtrauensvotum gegen die oberſte 
Kriegsverwaltung beabſichtigt worden ſei. 

Straßburg, 20. März. Der Generalvikar Rapp, welcher hier⸗ 
her zurückgekehrt war, iſt heute Mittag nach Belfort abgereiſt. Die 
„Straßb. Ztg.“ beſtätigt, daß der Ausweiſungsbefehl gegen denſelben 
erſt dann erlaſſen wurde, als ſeitens des hieſigen Biſchofs jede eine 
Remedur ähnliche Maßregel abgelehnt worden war. 

Wien, 20. März. Erzherzog Karl Ludwig hat ſich, wie die amt⸗ 
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raphiſch angewieſen, die von dem lateiniſchen Klerus 
u Bethlehem angebrachten Vorhänge wieder entfernen 
uud durch von der Regierung gelieferte Vorhänge erſetzen zu laſſen. 

Prag, 20. März. Das Stadtverordnetenkollegium beſchloß heute, 
zu Ehren der Vermählung der Erzherzogin Gieſela die Summe von 
20,000 Fl. zur Gründung eines Waiſenhauſes zu verwenden. 

Bern, 20. März. Im berner Jura iſt eine wegen! der Abberu⸗ 
fung von 97 Geiſtlichen aus ihrem Amte befürchtete Störung der 
Ruhe bis jetzt nicht eingetreten. 

Neuenburg, 20. März. Der große Rath des Kantons Neuen⸗ 
burg hat wegen der Haltung des Bundesraths gegenüber dem Ultra⸗ 
montanismus eine Zuſtimmungsadreſſe an denſelben beſchloſſen. 

Madrid, 19. März. Franzisko Salmeron iſt mit 91 gegen 83 
Stimmen zum Präſidenten der Nationalverſammlung gewählt worden. 
Als Vizepräſident ging Ortiz aus der Wahl hervor, zu Sekretären 
wurden Sardo und Lopez gewählt. 

Rom, 19. März. In der heutigen Sitzung der Deputirtenkam⸗ 
mer ſtand der Antrag Nicotera's betreffend die Ausrüftung der Armee 


zur Berathung. Der Finanzminiſter Sella trat gegen den Antrag auf, 


deſſen Annahme eine weitere Ausgabe von 50 Millionen erforderlich 
machen und die Erhöhung ſämmtlicher Steuern um 10 pCt. zur Folge 
haben werde. Sella ſprach zwar ſeine Bereitwilligkeit aus, das Kriegs⸗ 
budget auf 170 Millionen zu erhöhen, erklärte aber, lieber zurücktreten 
zu wollen, als den Steuerpflichtigen neue Laſten aufzubürden. Der 
Miniſterpräſident Lanza ſchloß ſich in längerer Auseinanderſetzung 
den Erklärungen des Finanzminiſters an, wobei er hervorhob, 
daß unter den Mitgliedern des Kabinets keine Uneinigkeit in 
dieſer Frage herrſche. Die Berathung wird morgen fortgeſetzt 
werden. 

Florenz, 19. März. Die Kaiſerin von Rußland iſt in Begleitung 
des Großfürſten Wladimir und der Großfürſtin Marie Alexandrowna 
hier eingetroffen. 


Brieſ- und Zeitungsberichte. 
2 Berlin, 20. März. Der Ausbau und die Erweiterung der 
Feſtungswerke von Metz dürften wohl als Muſterfeſtungsbau für den 
Umbau des geſammten deutſchen Feſtungsnetzes erachtet werden. Neu 
hinzugetreten ſind dort den ſieben ſchon vorhandenen, theilweiſe wäh⸗ 
rend der letzten Belagerung jedoch nur in proviſoriſchen Zuſtande fer⸗ 
tig geſtellten Forts das zweite Fort von St. Quentin und das eben 
in Bau genommene neue Fort von Woippy, ſo daß der Feſtungsgür⸗ 
tel um dieſen großen Waffenplatz in „ aus neun Forts 
beſtehen wird. Vollſtändig neu ausgebaut wird das Fort von St. 
Privat. Bedeutend verſtärkt werden das von Plappeville, St. Elog 
und St. Julien, Alle dieſe einzelnen geſchloſſenen Poſitionen ſollen 
durch doppelte Schienenwege und Telegraphenleitungen ſowohl unter 
ſich, wie mit der ihren Mittelpunkt bildenden Stadt verbunden wer⸗ 
den. Die exponirteſten Punkte derſelben werden durch Panzer⸗Dreh⸗ 
thürme, Eiſenbauten und Eiſenpanzerungen verſtärkt werden. Für die 
mittlere Panzerſtärke derſelben iſt, ſo viel bisber darüber verlautet, 
eine ſolche von 8“ in Ausſicht genommen worden, welche wider die 
Durchſchlagskraft der bei einer Landbelagerung bisher angewendeten 
ſchwerſten Geſchützkaltber als vollkommen ausreichend erachtet wird. 
Eine 2 beſondere Rückſicht wird noch dem Vernehmen nach auf die 
Unterbringung der Beſatzungstruppen, der Lazarethe ꝛc. gerichtet wer⸗ 
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Sechsundſiebzigſler 2 
Freitag, 21. März 
(Erſcheint glich zwei Mal.) 
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den, welche in Baracken erfolgen Toll, wozu die Holzvorräthe bereits 
m Frieden in Beſtand erhalten werden. Jedenfalls iſt für den 


Aus: 
au von Metz gegenüber den neu projektirten franzöſiſchen Feſtungs⸗ 
auten bereits ein Vorſprung von nahezu zwei Jahren genommen wor⸗ 
den, der ſich aller Vorausſicht nach auf drei Jahre ausdehnen dürfte, 
womit die Fertigſtellung dieſer impoſanten Schutzwehr des neuen deut⸗ 
ſchen Reichs nahezu bewirkt ſein dürfte. Von hoher Wichtigkeit er⸗ 
ſcheint die Zuſatzbeſtimmung zu dem den Umbau des deutſchen Fe⸗ 
ſtungsnetzes betreffenden Geſetzentwurf, nach welcher noch nachträglich 
der hierzu beanſpruchte Betrag von 68 Millionen um 4 Millionen für 
Ingolſtadt erhöht worden iſt. Es hatte ſich nämlich Baiern im Ver⸗ 
trag von Berfailles für dieſen Hautztwaffenplatz wie für Germersheim 
die volle ſtaatliche Selbſtſtändigkeit ausbedungen, und liegt demnach 
bairiſcherſeits in dieſer Ueberweiſung an das Reich ein abermaliger 
Verzicht auf die bisher fo eiferſüchtig gewahrten Souveränetätsrechte 
enthalten. Zugleich iſt für die Sicherung von Süddeutſchland damit 
aber ein neuer feſter Punkt genommen worden, welcher in Verbindung 
mit Ulm, Breiſach, Straßburg, Germersheim und Raſtatt dieſe wohl 
als vollkommen garantirt erisheinen laſſen möchte. Den 
Veränderungen im Umfange des deutſchen Heer weſens hat ſich jetzt 
auch die veränderte Formation oder thatſächlich eigentlich Organkſatio⸗ 
der Pionier⸗Bataillone angeſchloſſen. Nach der bereits erlaſſenen kai⸗ 
ſerlichen Ordre fällt für die drei erſten Kompagnien jedes Bataillons 
die bisherige Unterſcheidung in eine Pontonnier⸗ und eine erſte und 
zweite Sappeur⸗Kompagnie fort, unnd werden ſich die für dieſe verſchic⸗ 
denen Zweige des Pionierdienſtes ßeſtimmten Mannſchaften fortan in 
allen drei Kompagnien zu je einem und zwei Drittheilen gemiſcht 
befinden. Ebenſo treten die bisher von den mobilen Corps mitgeführ⸗ 
ten leichten Feld⸗Brücken⸗Trains fortan in Fortfall, und ſollen in Zu⸗ 
kunft jedem Corps eine große und zwei kleinere Pontonkolonnen beige- 
ordnet werden, welche letzteren ſich mit je einer Pionjey⸗Kompagnie⸗ 
Begleitmannſchaft den einzelnen Divifionen zugetheilt finden. Erfor⸗ 
derlichenfalls kann von der dritten noch bei der großen Pantonkolonne 
in Reſerve behaltenen Pionier⸗Kompagnie den einzelnen Diviſionen 
noch eine Verſtärkung des Pionier-Kommandos bis zur Stärke einer 
halben Kompagnie überwieſen werden. Der Dienſt bei der großen 
Pontonkolonne bleibt außer einer ſchwachen Pionierbegleitung aus⸗ 
ſchließlich dem Train vorbehalten. Die vierte oder Mineur⸗Kompagnie 
jedes Pionier⸗Bataillons behält hingegen ihre bisherige Organiſation 
und Beſtimmung, und wird nur im Feſtungs⸗ und Belagerungskriege 
eine Verwendung finden. Nächſtdem kann auch noch die neue Artille⸗ 
rie⸗Organiſation, für welche bekanntlich die Verfügung über Errich⸗ 
tung einer Auzabl neuer Feldbatterien noch erwartet wurde, durch die 
neue Organiſstion der Reſerve-Artillerie jetzt mindeſtens als definitiv 
abgeſchloſſen angeſehen werden, und zwar ſollen für den Kriegs⸗ oder 
Mobilmachungsfall in Zukunft den 310 vorhandenen Feldbatt, noch insgeſ. 
150 Reſervebatterien hinzutreten. Davon werden 90—96 als Divi⸗ 
ſions⸗ reſp. Corps⸗Artillerie den dann gleicherweiſe formirten Reſerve⸗ 
Diviſionen und Armee⸗Corps hinzutreten, Abele der Reſt als Aus⸗ 
Sadat ſeſtungabeſat Au ſtimm 


richtung einer Landwehrartillerie zuſammen, doch laſſen die große Zahl 
der ſomit erſt für den Krieg in Formation tretenden Batterien und 
die Schwierigkeit eines derartigen Vorgangs, wie die Bedenken, welche 
ſich für deren unmittelbare Verwendungsfähigkeit daran knüpften, die 
betreffende Beſtimmung wohl nur als einen Nothbehelf und ein vor⸗ 
läufiges Auskunftsmittel erachten. 

— Der Oberſt v. Winterfeld, Kommandeur des 2. Leib-Huſa⸗ 
ren-Regimenls Nr. 2, iſt mit kurzem Urlaub aus feiner Garniſon 
Poſen hier eingetroffen 

— Zur guten Stunde iſt eben jetzt die Denkſchrift über die Auf⸗ 
hebung der geſetzlichen Beſtimmungen, die vorläufige Beſchlagnahme 
von Preßerzeugniſſen betreffend, welche der Vorort München im 
Auftrage des vorjährigen deutſchen Journaliſtentages ausgearbeitet 
hat, im Drucke vollendet und an die Mitglieder des Reichstages wie 
des Bundesrathes verſendet worden. Die ſorgfältige, mit Beiſpielen 
aus der Geſchichte der letzten Jahre illuſtrirte Beſprechung des obigen 
Themas faßt ſich zuſammen in dem Reſultat: Die vorläufige Be⸗ 
ſchlagnahme von Preßerzeugniſſen iſt eine Präventivmaßregel und nur 
die in anderer Form fortgeſetzte Zenſur; fie widerſpricht dem von allen 
deutſchen Staatsverfaſſungen geſicherten Prinzipe der Preßfreiheit; 
vorgenommen durch die Adminiſtrativbehörden, birgt ſie die Gefahr 
der Willkür; vorgenommen durch Richter, widerſpricht fie den Grund- 
fügen des gegenwärtigen öffentlichen und mündlichen Verfahrens; fie 
erweiſt ſich vielfach als illuſoriſch und bewirkt in Bezug auf die Ver⸗ 
breitung das Gegentheil von dem, was durch ſie bezweckt werden ſoll; 
fie iſt eine Strafe vor der Unterſuchung, vor der Anklage, der Ver- 
theidigung und dem Urtheiſe, ein ſchwerer Eingriff in die Heiligkeit 
des Eigenthums, eine Schädigung der Würde und des Anſehens des 
Staates und ſeiner Beamten. 

Meiningen, 19. März. Berliner Blätter erhalten folgende Bri- 
valmittheilung: Am heutigen Tage hat in Liebenſtein die Vermählung 
des Herzogs von Sachſen-Meiningen mit der geweſenen herzog- 
lichen Hofſchauſpielerin Fräulein E. Franz ſtattgefunden, welche in 
Zukunft den Titel Freifrau von Heldburg führen wied. 

München, 17. März. [(Infallible Aeußerungen.) 
Der Biſchof von Paſſau hat bekanntlich wiederholt und ſehr eut— 
ſchieden wie gegen die baderiſchen Bauervereine, fo insbeſon— 
dere auch gegen den Mainzer deutſchen Katholiken⸗ 
verein ſich ausgeſprochen als gegen Vereine, welche ihre Auf: 
gabe überſchritten und zur Untergrabung der Autorität und zum Um⸗ 
ſturz führten. Darüber wurde in einer vom Vorſtand des deutſchen 
Katholikenvereins an den Papſt gerichteten Adreſſe vom 12. Dezember 
vorigen Jahres Klage geführt. Unterm 10. Februar d. J. erfolgte die 
Antwort des Papſtes, welche ſpricht ſich zu Gunſten des erwähnten 
Vereins und gegen den Biſchof von Paſſau ausſpricht. Es heißt da— 
rin unter Anderem: 

Während wir mit größtem Kummer die Verfolgung der Kirche 
faft überall hexanwachſen ſehen, gereichte es uns zu großer Freude, 
daß Ihr, geliebten Söhne, weit entfernt, niedergeſchlagen oder ent⸗ 
muthigt zu fein, vielmehr durch den feindlichen Angriff geſtärkk, unbe⸗ 
kümmert um die von allen Seiten drohenden Schwierigkeiten und 
obgleich ſebſt einer von denen, welche Eurem Un⸗ 
ternehmen vor Allen Unterſtützung gewähren 
ſollten, Euch ſeine Gunſt verſagte, einen katholiſchen 


eilun 


Jahrgang. 
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Thatſächlich fällt demnach dieſe neue verfügte Maßregel mit der Er⸗ 
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Verein gegründet habt, 
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bt, welcher über ganz Dentſchland ausgedehnt 
dem Angriff der Feinde mit vereinigten Kräften entgegen * — — 


beftinmt iſt. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


. ** Provinzial⸗Aktien⸗Bank des Großherzogthums Poſen. 
52 Ane 50 nt 1. . 2 8 Br eee me 92 Tor 75 ar. 
r. Aktie vom 1. Mai c. ab in Berlin bei Louis Rieß u. Co., i 
Bleichröder u. Co. und Benoni Kaskel. e 

** Ritterſchaftliche Privatbank in Pommern. Nach der 
„O.⸗Z.“ fol ee r. 1872 8% pCt. ’ ı 
ey p 7 3 pCt. betragen; der Reſerve⸗ 

** Frankfurt a. M., 20. März. Der April⸗ 
Kalifornia⸗Bonds wird voll bezahlt. 5 

Paris, 20. März. Bankaus weis. 


Bagkvorrgt hh 7989 Mill. 1 Mi 
Portefeuille mit Ausnahme der geſetz⸗ . Smile RER 
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** Schweizeriſche Centralbahn. Die Einnahme im Februar 
9 55 Feb Fres. — Naur 80000 f als im Februar 1872 
lt. Februar er. überhaupt R res. oder 173, 5 
mehr als in der betreffenden Zeit 1872. 5 erg 

* Mähriſch⸗Schleſiſche Nordbahn. Die Bahn vereinnahmte 
nt een I oder über fl. Inch io in Sp: 

rechen Zeit 1872 und bis 10, März c. überhaupt 196,625 fl. oder 2, 
fl. weniger als in derſelden Zeit 1872 8 

* Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn. Die Bahn verein⸗ 
nahmte im Februar er. 68,566 Rubel oder 15,703 Rubel — als im 
Februar 1872 und bis ultimo Februar er. überhaupt 40,980 Rubel 
oder 33,213 Rubel mehr als in der nämlichen Zeit 1872. 

Wien, 20 März. Die Einn ihmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn be⸗ 
trugen in der Woche vom 8. bis zum 15. März 212,019 Fl., ergaben mit⸗ 
hin an die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 
von 39,908 Fl. 3 

Wien, 20. März. Die Direktion der Nationalbank hat eine ein⸗ 
prozentige Herabſetzung des Bankdiskonts beantragt; über diefen An⸗ 
Be 2 aber erſt morgen vom Bankausſchluſſe Beſchluß gefaßt 

** Kaiſer Ferdinands Nordbahn. Die Bahn verei 
vom 1. bis 10. März c. 551,331 fl. —— fl. —. nd 
entſprechenden Periode 1872 und bis 10. März c. überhaupt 4,082,744 
fl. Ober Fr 8 is In en Zeit 8915 

A Warſchan⸗ r Eiſenbahn. Die Bahn vereinnahmte 
im Februar e. 291,155 Rub. oder 59,485 Rubel mehr 115 im 88 
1872 und bis ultimo Februar c überhaupt 574,963 Rubel oder 105,887 
Rubel mehr als in der entſprechenden Zeit 1872. 

** Kiew Breſt⸗Eiſenbahn. (1. Sektion.) Die Einnahme im 
Januar er. betrug 158,172 Rubel oder 33,725 Rubel mehr als im 
Januar 1872. 


Verantwortlicher Rebakteur Hr. jor. Wafner in Poſen. 
Angekommene Stade nom 21 März 

Vive sont de ung. Die Rittergutsbeſ. Matthes aus 
Luſſowko Engers a. Zabikowo, die Kaufl. Körner a. Berlin, Heymann 
a. Erefeld, Friſeke, Frank a. Magdeburg, Schmidt a. Bremen, Her⸗ 
mann a. Berlin, Feuerverſ.⸗Inſpeltor Ballnus a. Magdeburg, Ingenier 
Maage g. Landsberg a. W., Rentier Ramk mit Familie a. Frauſtadt, 

eL DR ont. (Julius Buchen) Die Kaufl. Rügner aus Breslau, 
Gericke aus Köln, Winter aus Eiherfeld, Bücker⸗Meckeln aus Stral⸗ 
fund, Müller aus Stuttgart, Wolfſohn aus Berlin, Schöps aus 
Kobelin, Cochius Ober⸗Juſpektor aus Breslau, Schulz und Tochter 
Mühlenbaumeiſter aus Königsberg i. Pr., die Rittergutsbefiger Güter- 
bock aus Owieczki, Frau v. Matuszewska aus Polen. 

bes BOTEL. Die Kanfleute Guſt. Raphael aus Neuſtadt b. / P. 

Nöring aus Gneſen, Grenz-Auffche Wilhelm Kroll aus Skalmierzyce, 
die Handelsleute Hirſekorn und Sohn aus Neutomysl, Guſt. Weber 
aus Liegnitz, Julius Weber aus Glogau, Gebr. Lieciejewicz aus Neu⸗ 
tomysl, Guſtav Rißmann aus Schmiegel, Fleiſchermeiſter Gutſche a. 
Neutomysl, Pferdehändler Byck aus Grätz, Gebr. Nickel aus Rüdiges⸗ 
hagen, Baganternehmer Koſſe aus Lielienthal. 

GASTROF 40% Tah LEIPZG. Kalkofenbeſitzer Klünder u. Familie 
a. Radolin, Mühlenbeſ. Ed. Müller a. Stöwen, Kaufmann Grätz aus 
Buk, Zimmermeiſter Schmidt a. Wollſtein. 
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Neueſte Depeſchen. 

Paris, 21. März. Anläßlich des neuen Räumungsvertrages fand 
nur in Nansy eine antideutſche Kundgebung ſtatt. Zwei Perſonen 
inſultirten beutſche Offiziere und wurden verhaftet. Die franzöſiſche 
Regierung befahl in Folge ſpaniſcher Reklamationen, den Befehl, vom 
Oktober 1872, welcher Carlos von franzöſiſchem Gebiet ausweiſt, aus⸗ 
zuführen. Dieſelbe reklamirte ihrerſeits in Madrid wegen der von 
Inſurgenten an franzöſiſchen Unterthanen verübten Gewaltthaten. 
4 franzöſiſche Nordbahnboamte find getöd tet, 4 andere von Santacruz 
fortgeführt. 

Rom, 21. März. Der Kriegs miniſter erklärt, daß er mit einer 
ordentlichen Ausgabe von 156 Mellionen und einer außerordentlichen 
von 20 Millionen eine Armee von 300,000 Mann genügend verſorgen 
könne. Er nehme keinen Antrag an, welcher Mehrauslagen verur- 
ſache, was mit der ökonomiſchen und finanziellen Lage des Landes un⸗ 
vereiabarlich ſei. x 

London, 21. März. Unterhaus. Gladſione kündigt an, daß das 
geſammte Kahinet im Amte verbleiben und die Geſchäfte nach den 
bisherigen Grundſätzen leiten wird, indem es auf die Unterſtützung 
der lieberalen Partei rechnet. Im Oberhauſe giebt Granville dieſelbe 
Erklärung ab. Herzog Richmond verweiſt auf die von Disraeli im 
Unterhauſe dargelegten Gründe, welche die konſervative Partei abge⸗ 
halten haben ein Kabinet zu bilden. 


en 


nun * 
Annahme Bureau: 
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JTelegraphiſche Noörſenberichte. 

Köln, 20. März, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
dieſiger loko 8, 20, fremder tolo 8, 15, pr. Marz 8, 155, pr. Mat 8, 110 
pr. Juli 8, 16, pr. November 7, 27. Roggen unverändert, loko 5, 10, 
vr. März 5, 65, pr. Mal 5, 9, pr. Juli 5, 10, pr. November 5, 12, 
Räüböl malt, loto 1217, pr. Mai 121 pr. Oktober 12% 

Dreslau, 20. März Nachmittags. Betretbemastt. Spiritus pr 
100 Suter 100 pt. pr. April⸗Mai 171. Weizen pr. April» Dat 85. 
Roggen pr. April. Mat 56, pr. Mai- Junt 554, pr. September Oktober 524. 
Ras! pr. Upril-Mat 213, pr. Mai- Juni 22, pr. September - Oktober 224. 
Zink 83. — Weiter: Trübe. 
— * 20. März. Petroleum ruhig, Standard white loko 17 

ark. 


Hamburg, 20. März Nachmittags. Detzelze markt. Weizen lodo 
und auf Termine feſt. Roggen loko ruhig, auf Termine feſt. Weizen p⸗ 
April⸗Mat 126-pfd zr. 1000 Kilo netto 252 B., 251 3, pr Mal- Juni 
126. pfd. pr. 1000 Kilo netto 252 B., 251 G., pr. Juli⸗Auguſt 126 pfp. pr. 
1000 Kilo netto 247 B., 246 G. Roggen pr. April Mai 1000 Kilo netto 
156 B., 155 G., pr. Mai-Junt 1000 Kilo netto 157 B., 156 G., pr. Jult⸗ 
Auguſt 1000 Kilo netto 159 B., 157 . Hafer ruhig. Gerſte flau. 
Rüböl Pill, loko 35, CO, pr. Mai 23}, pr. Oktoder pr. 200 Pfd. 70 
Sgrttes flill, pr. 100 Liter 100 pt. pr. März 42, pr. April⸗ Mai 42}, 
pr. Jul⸗Auguſt 45. Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. Petrafeus ruhig, 
Standard white los 17 B. 163 G., pr. März 164 G., pr. August Dezem 
der 17, 80 G. — Wetter: Kalt. 

London, 19. März. Getreidemarkt r e. Fremde Zu⸗ 
pie a letztem Montag: Weizen 200, Gere 8710, Hafer 10,300 

Uarters. 

Der Markt eröffnete für ſämmtliche Getreidesrten feſt, aber ruhig, — 

Welter: No doſtwind 

London, 19. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Der Markt 
ſchloß für ſämmtliche Artikel bei ſchleppendem Geſchäft ſeſt zu unveränderten 
Montagepreiſen. 

Liverpool, 19. März, Nachmittag. 
14,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Ex 


Baumwolle (Schlußbericht), 
port 2000 Ballen. 
Sietig, 
amerikaniſche middling 93 


9 

Middiing Orleans 94 fair Dhollerah 64, 
middling fair Diollerah dz, good middling Dhollerab 54, middling Dhrle 
rah 44, fair Bengal 44, fair Broach 64, New falr Domra 644, good fair 
Oomra 74 falr Madras 68, fair Pieuem 104, fair Smyrna 73, fair 
Egvp las 10}. 


Breslau 20. Marz. 

Freiburger 119. do neue —. Oberſchleſiſche 2227. Rechte Oder ⸗Nfer 
St. A. 127. do. do Prioritäten 1245. Lombarden 1143. Italiener —. 
Silbrtrente 673 Rumänter 45 | Bresi. Diskontobank 120 Do. neue —. 
do Wechslerbant 1303 Schleſiſche Bankverein 160. Schleſiſche Centralbaßn 
—. Hahn Effektenbank —. Kreditaktien 206. Lauraßütte 257. Ober⸗ 
ſchleſiſcher Elſenbahubed. 1584. Oeſterreich Banknoten 913 Ruſſiſche Bank⸗ 


noten 823 Bresl. Maklerbank 154. do Makler ⸗B.⸗Bank 1093. Provinz.⸗ 
Maklerdank 105. Schleſiſche Vereinsbank 108. Hamburger Bankverein —. 
Dfa. Bank —. Oftd. Produktenb. — Bresl. Proviaz.⸗Wechslerdank 110, 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds- Kurſe. 
Frankfurt a. M., 19. März, Nachmtttags 2 Ubr 30 Minuten, 
Unbeledt. Braunau Straßwalchener Stammaktien 175}, do. Priortiäten 791. 
— Nach Schluß der Börſe: Steigend. Kreditaktien 3627, Jranzoſen 356, Lom 


barden 2014. 
[Schlußkurſe.] Bomberden 201. N rewedbehn 2314. Krezitaktien 861. 


Türken 52 Silkerrente 67 t 1860 er ese 963 1864er Loeſe 176. Um 
garlſche Aaleize 771 Ungariſche Kool: (71 Kundesanleihe —. Ameri⸗ 
Franzoſen neue — Berliner 


kane de 1882 953 Zranzoſen alte 355. 


See, 
2 Antwerpen, 20 
e 


— 


1 8 Jebruar⸗Mal⸗Verſchiffung 93, März⸗ 
4 5 
0. März, Nachmittags 4 Ur 30 Minuten. Getreide» 
Markt (Schlußbericht). Weizen pr. Mal 368, pr. Oktober 549, Roggen 
pe. Mal 1855, pr Oktober 1 

n März, Nachmittags 4 Uhr 30 Peinuten. Betzitie 
Markt (Schlußbericht). Weizen ruhig. Roggen fteigend, inländiſcher 192. 


Upland nicht unter 
April Verſchiffung 9 
m 


eStrombericht 

(aus dem Sekretariat der Handelskammer) = 

Den 17. März Kahn XI. 295, Schiffer Karl mit en 
Kolo nach Poſen Kahn XIII. 1799, 12 . u Erb 
von Konin nach Stettin; Kahn XIII. 2504, Schiffer 1717 ax mit Rogg 
Kahn 2678, Schiffer Adolph Mag mit Hafer, Kahn VIII. 2878, Schif 
Gall Appey mit Roggen und Weizen, alle drei von Konin vach Poſe 


ize 
afer ſteigend, irländicher 191 Gerſte mat. Betroicem-Martı 5 ö 
(Omlupbenidt) Befalls, Spe weiß, le, 42 l, 427 B. pr. März 42 D Kahn III 1210, S Jet 5 en ˙· 
5 Eg haupt 42 B, pr. September 45 B., pr. Seplewbet⸗Dezember 457 [nach Stettin; Kabn XIII. 2549, Schiffer Szymonskl mit Roggen von Kolo u. 
5 Poſen; Kahn XVIII. 13, Schiffer Franz Borowſcz mit Erbfen von Ko 


Produkten markt. Ras! ruhlg 
pr. März 93, 0), pr. Mat-Junt 93 75, pr. September-Dez mder 94 00 
Mehl behauptet dr. März 70 25 pr April 70, 75, pr. Mai⸗Auguft 73 00 
Spit tus pr. März 53, 50 — Wetter: Veränderlich. 


Frobuäten⸗Vörſe. 


Berlin, 20. März. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗ Spiritus 
per 10,000% (pr. 100 L. A 100% nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, 


Pari 20 Marz, Rabmitt dach Poſen; Kahn I. 13,440. Schiffer Heinrich Zeidler mit Brennholz vu 


Konin nach Poſen; Kahn XIII. 1120, Gottfried Breuth; mit Roggen vi 
Czeſzewo nach Neuſtadt a. W.; Kahn III. 1136, Schiffer Rudolph Reuma 
mit Roggen und Erbſen von Slanske nach Poſen; Kahn XIII. 2705, Schi 
Gottfried Zeidler mit Hafer, Kahn XI. 3300, Schiffer Chrifitan * 
mit Roggen, beide von Konin nach Poſen; Kahn XIII. 227, iffer Gu 
Scabert mit Roggen und Welzen von Konin nach Berlin; 2 Kähne 
von Polen nach Berlin. 

Den 18. März Kahn 1. 4789 Schiffer Frledrich Büttner mit Weizen 


waren auf dienzem Platze am Erbſen von Kolo nach Stettin; Kahn IV. 399, Schiffer Auguft Kurczew 
14. März 18 Rt.! Sgr. mit Roggen, Kahn XI. 203, Schiffer Joſeph Krich mit Rosen und Erbfen; 
15, . 18 Mt. 1 Sgr. beide von Kolo nach Berlin; Kahn I. 4096, Schiffer Ludwig Sidoff me 
17. . 18 Rt. bz. ohne Faß Roggen und Erbſen von Kolo nach Poſen; Kahn I. 13,159 Schiffer Chriftor/ 
. 13 Kt. Rodut mit Ihrer und Brenndo , Kahn II. 113,439, Schiffer Briedrid) @dert 
19. . 18 Rt mit Brennholz, beide von Konin nach Poſen; Kahn XI. 251, Schiffer Hiro 


18 Rt. — 18 Rt 4 Sgr. 


er e e aan Merlin nimus Anderſch, Kahn XIII. 2695, Schiffer Friedrich Müller, beide Spiritus 


von Czeſzewo nach Berlin. 
Schwerin an der Warthe. 
Den 18. März Kahn 2560, Schiffer Jozann Pump mit Mauerſteſnen 
von Birnbaum nach Käſtrin; Zille 1553, Schiffer Karl Pohl, Zille 2859, 
Schiffer Otto ken: beide mit Mauerſteinen von Birnbaum nach Trebnitz 
ahn 267, Schiffer Jerdinand Kunkel, Kahn 258 Ferdinand Frei⸗ 


vie Helteten d 
Metevrologifche Beobachtungen zu Poſen. 


. Barometer 333“ 
über der Oſtſet. 


20. März Nac. 2| 27° 5796 + 7 OL | bebedt. Ni. ad. Rıpe; K 
25:85 g E 10 27° 7% 28 = 30 | RS 2% bedeckt. Ni.) mark mit Roggen beide von Peiſern nach Berlin oder Gtettin Kahn 2008 
21. Morgs. 60 27° 9 37 ＋ 108| 81 bedeckt. Ni. Schiffer Jullus Wilde mit Spirttus von Lans ke bei Schwerin, Kahn 2729, 


Schiffer Guſtav Grolbe mit Spiritus von Biendaum, beide nach Berlin 
oder Magdeburg; Kahn 186, Schiffer Johann Kurtzweg, Kahn 1992, Schiffer 
Auzuft Gleſe und Kahn deſſelden, alle drei mit Mauerſteinen von Lanske b 
Schwerin nach Landsderg a W.; Zille 12.076 Schiffer Ferdinand Podl, BIN 
12,470, Schiffer Robert Pohl, beide mit Mouerſteinen von Zirke noch Kaſtrin 
Kahn 1104 Schiffer Fri drich Pahl wit Spiritus von Birnbaum. 0 


9) Regenmenge: 44 1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratſuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 8 März 1873 12 Uhr Mittags f 15 Meter 


alten. 


Bankverein 159 Frankf. Bankverein 165. Franffurter Wechs lerbank 1044. | 
Centralbant 109%. Newyorker 6 proz. Auleize 95 . 

Fraukfurt a. N., 20.-März, Abends. [Effeiten- Sozietät.) 
Umeritaner Höß, Arestiektien 362, 1860er Becle 6, Erarzoſen 3558, 
Galizier 240, Lombarden 2014, Siberrente 67 K, Hahr'ſche Effekten an 
133 , Nationalbank 1050, deutſch⸗öſterreich. Bank 125 a 1254. Luß los. 


Wien, 20 März (Schlußkurſe) Schluß matt. 


Sülberrentt 73, 40. Bankaktien 978, 00. Reekitattien 335, 75. g. u- 
0, Bonbon 169, 30. 


55 35, Anleihe de 1871 88, 60 ehe Mitike de 1872 90, 50, 
Rente 65 25, Franzoſen 772 50, Bombarben 443 75. ji 
Paris, 20. März. Banlausmeis. Baarnorrath 799 Mill., Zunahme 
1 Mill. Porteſeullle mit Ausnahme der geſetzmäßig verlängerte Wechſel 2153 
Mill Adnakme 30 Mill., Vorſchüſſe aa Metallbarren 32 Mill., Abnahme 4 
ae l. 3. — — L — 2 — Guthaben des Staats, 
atzes 136 „ Zunahme ill., laufende Rechnungen der Privat 
205 Mill., Abnahme 7 Mill. 8 wee 
Paris 20 März, Nachmittags 3 Uhr. Feſt 


9 Jprozentig Rente 55, 52 
Anlelze de 187 


fen 331, 50. Geltzter 224 (0 Norbwefthahn 215, ö. 
* 92, 25 90, 624. Anleize Morgan —, 


Böhmiſche Weſtba 


Se Anleihe de 1871 &8, 85 
103, 70. Semd. Gifenb 


Baris 42, 50 8 ankfurt , . 
N 1860 f Looſe er 77135 = 


ioofe 188, 50. n 187, 25. 65, 30, de. Tabatd-Dhiigationen 847, 50. Franzoſen 
e Rerbmehbahn 607 50. Bombe ditke Glenbahnsätthe 
8, 69. Ciiſabeisbahn 143, 50. 442, 50. 82, Peisritäten 266, 50. Türken de 1865-54, 95. do. de 1869 


338, 75 Kürkenlosie 180, 00 Goldaglo —. 


London, 20. März, Nachmittags 4 Uhr. Befl. 


Oeſterreich. Silberrente 671. Oeſterr. Papierrente 66. Konſols 92 ö nor? 19. März Abends 6 Ude. (Schlußkurſe.) Höhe Rott. 
Italten. ö rez. Rente 644 Lombarden 17. „ Anleihe de 1865 53% rungen des Geldagtos 155, niedrigſte 154 Wechſel auf 3 Sold 
Syrsgent. Türken de 1864 653. proz. Türken Bonds 93. Berstr, 65. | 108 Goldagio 154. % Bonds de 18 do. neue 113}. 

eu 


de 1865 1163 Erle Bahn 64 Ilulinois 120} 
65 O0. Roffintrtes Petroleum in New 
Havannabzuder Nr. 12 9}. 


mwolle 1%; Mehl 7 


St. br. 1882 92 
+ vort 195 de. do. Wätladelphin 18 


Aus der Baut Moffen heute 46,000 Pfd. St. 
Paris, 20 März, Kachmittags 12 Uer 40 Mianten. 3 proz. Ne 


: Ausländiſche Jende. 
Jords- U. Aktienbörle,|axe 5 188 1 nor u 


965 .& 
gi 5 
Serliu, den 20. März 1873. mann Stadt, 97 m 


do. Goldauleihe 6 
nn. 10 Thlr. Looſ.— 
alieniſche Anleihe d 


Deutſche Fonds. 


Nordd. Bundesanl. ö 
onſolidirte Anl. 4 
Keim e Anleihe 4 
aats - nleitze 
do. do. 
Staatsſchuldſcheine 
am. St. Anl. 855 
rh. 40 Thlr. Obl.— 724 
Nur. u. Neum. Schld 33 88 
Oderdeichbau⸗Obl. al 
Berl. Stadt- Os. 6 
do. do. 


do. Looſe (1860) 
do. Pr.⸗Sch. 1864 


2 
® 


1 
81 etw bz 
875 bz G 
u —— 
Rumän. Anleihe 
Numän. Etſenbahn d 
Ruſſ. Bodenkred. Pf. 5 
do. Nikolai⸗Oblig. 4 
Ruff. engl. Anl. v. 62,5 
Pr v. 7005 


* „ v. 
Neue rüſſ. engl. Anl. (3 
do. 5. Stiegl. Anl. 


do. neue 314 83 
oſenſche neue 4 91 b; 
83 bz 
811 bi G 


5 e 
Türk. Anleihe 1865 
Türk. Anlelhe 186916 | 645 @& 

do. Gifend. Looſe 3 175 bz B 


105 


Dis, Kommand. 4 300 bz 
Seuſer Reeditban? 4 1463 U 8 
1281 eiw bz @ 


4 „Maſtricht 
Saen 


bb Ch in Fey — 891 G 
0. n — 

Oeſterr. Danke 915 bz 
Ruſſiſche do. 82 bz 


ſWechfel-Nurſe vom 20. Mürz 


4 


do. Produkten banka 
Oeſtr. Kreditbank 5 
Homm. Ritterbank 4 
Poſener Prov.⸗Bk. 4 11 
50. Pr. Wechsl. Disk. ö + 
Preuß. Kredit⸗Anſt. 4 138 bz @ 

reuß. Bank-Anth. 44186 ba 8 
rh. Ctr.⸗Bd. 40% 5 132 d @ 


Röln⸗ Minden 
do. Lit. B. ö 
refeld Kr. Rempen|d 
Ball. Carl-Ludwig 


I 


85 


Koſtocker Bank 4 121 8 Halle Sorau Bub. 4 8 T. - 
e Bank 0 do. Stammpr. 5 N. 4 — * 
do. Hannov. Altenbecker ö 6 80 „ =. 

Zöbau⸗Bittan 82 bi 8 


Lüttich⸗Eſmburg 
udwigshaf.⸗Berb. 
Kronprinz Rudolph 


— 12 

4 1331 68 

mar. Bank 4118 8 

Orß. Hyp. Verſ. 25% 4 11208 & 

Ju- und aus ländiſche Prioritäte⸗ 
Obligationen. 


835 © 
0 etw bz B 
br 


> 
= 


102 U 
4 8 


Kathen⸗ Münchener 

Fenerverſ.-Geſ. 2325 @ 
Berl, F.⸗Berſ.-⸗Geſ. — 410 8 
Köln. F.⸗Verſ.⸗Gef. — 1890 8 


Berl. Hagelverſick.— 14 
Magd. Saz. B.- Ge. — 50 


Aachen⸗Braſtricht af 894 etw oz S Nagdeb. „ „820 8 
N nnn Stel Nat. .- B. . 2 B 
do. III. Em. 5 98 bz Berl. Lebenkv.-Geſ. — 600 
Ber er⸗Hammer 4 97 G Tontordia in Föln 567 @ 
do. k. 4 954 Nag bed, 100 @ 
B 


cen ech 


Uugariſche Looſe — 61% 53 do. Oberheſſ. v. St. gar. 
955 bz do. VI. Ser. Oberſchl. Lit. A. u. C. br 
94 8 Bank⸗ und Nredit⸗Aktien und do. Düſſeld.⸗Elbf. 4 1 Litt. B. Berlin. Hau 
947 G Autheilſcheine. do. II. Em. Berl. Zentral- 
974 a do. (Dortm. ⸗Soeſt) 4 
961 bz Anh. Landes⸗Bk. 4 1138 G |. — do. II. Ser. 4 98; @ 
98 Bk. f. Sprit( Wrede) ß 81 G do. rn 5 110358 do. © 
— — Barmer Bankverein 5 1227 55 Berlin⸗Andalt 4 927 Rechte O 
— — ä 4 1102 b & do. do. Fi 99 bz do. do. 
„Krd. Hp. Br 11014 b 4 1185 5 @ do. Lit. B., 45 99 bz 
5 101 * 5 153 b Berlin- Görlitzer 5 1103 83 
45 G 4 12944 8 Berlin-Damburg |4 | 92} 8 Oeſt. Nordweßbahn ö 
3 4 163 etw bz @ do. II. dm. 4 | 92 G Oftrau Friedland 
N 5 61 bi Berl. Potsd. Mad. . * 103 
30 b B Bresl. Diskontobk. 4 120 f bz 1— Lit. A. u. B. 4 — — Czarkow⸗Azow 8 | 79 bz 
00 Bankf. dw. Kwilecki 5 93 bz do. Lit. O. 4 91 8 Jelez⸗Woron. Freund Maſch-Fabr. — 27 bz 8 
35fl. Looſ. — 40 G Braunſchw. Bank 4 123 Bacl.⸗Stett. II. EM. 4 905 & Kozlow⸗Woron. Hannov Maſchinen— 
Bad. Eiſ.⸗Pr.-Anl. 4 1137 6 @ Bremer Bank 4 1154 & do. III. Em. 4 90 G Kursk. Char kom Thüringer fabrik (Sgeſtorf) — 1171 bz 
Bair. Pr. Anleihe 4 1134 © Centralb. f Hd. u J. 5 1005 bz B. S. IV. S. v. St. g. 4410 f 4 8 Kursk⸗Kiew do. B. gar. Kön. u. Lau rahütte — 261 bf @ 
Braunſchw. Präm.⸗ Coburg. Kredit- Bk. 4 105f G 90. Ser. do. 91 bi Mosko-⸗Rjäſan Warſchau⸗Bromb. —— Nordd. Bapierfahr. 99 bz @ 
* Anl, à 20 . — 5 = en Fed. 1807 2 S 410 9, 8 Set Warſchau-Wiener 86 etw bz — — 1745 & 
auer Pram. A. k armhäbter Reed, 9,5 ölu⸗Krefe uja-⸗Jvan . : 4 
ale all 2 3u Darmft. Zettel. Sf 4 1 8 Warſchau- Tereop — une Bapier Denn. a ih «Brett. || 90 @ 
Mecklenb. Schuldv. N Deſſauer Rreditbk. — 14653, alöe] » 5 £ ee a Sa — 107 9 © 
Sichſiſche Ante ze |5 | — — Ber ebe 8, 91 8505 . ds. G Goldkrone E Penne 1177 65 8 
Stich. Nnſonsb. 50% 4 15 bz G do. III. . 4 90f & Leultd'or rl. Baugſ Plenez 125 bz 


Köln- M. Pr. A.- Sah 950 bs 


FD DDD 


